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Halliſcher Courier bei Schwetſchke
zu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Halle), d. 20. Febr. (Fortſetzung des in Nr. 83 abgebrochenen

Artikels über den neuen Preßgeſetzentwurf.) Die fortgeſetzten Be
mühungen des kaiſerlichen Bücher Kommiſſars, des Domdechanten
von Scheeben, den Hauptbücherverkehr nach Frankfurt zurückzu
führen waren um ſo weniger von Erfolgen begleitet, als die ſächſiſche
Regierung alles aufbot, um den Buchhandel an Leipzig zu feſſeln.
Jm Jahre 1773 erſchien das berühmte kurfürſtliche Mandat, das
die erſten energiſchen Maßregeln zum Schutze der rechtmäßigen ſo
wohl in als ausländiſchen Verleger gegen den Nachdruck und Nach
drucksverkauf anordnete, und jedem Buche, welches der wirkliche
Verleger in ein bei der Büchercommiſſion in Leipzig zu haltendesHrotekon einzeichnen ließ, den gleichen Schutz, wie wirklich privile
girten Büchern, und zwar ſowohl inner als außerhalb der Meſſen,
verlieh. Gleichzeitig wurden „die die Leipziger Meſſe bauenden Buch
händler“ eingeladen, eine aus drei ſächſiſchen und ſechs auswärtigen
Buchhändlern zuſammengeſetzte Deputation zu ernennen, welche das
gemeinſchaftliche Beſte des Buchhandels beſorgen, und bei welcher in
zweifelhaften Fällen die Büchercommiſſion mündliche oder ſchriftliche
Gutachten einholen ſollte. Jm Uebrigen ſollte in allen Bücherſachen
ohne proceſſualiſche Weitläufigkeit und ohne Zeitverluſt verfahren wer
den, „damit alles Mögliche zu Beförderung des Buchhandels beige
tragen werde.“

Welchen Erfolg dieſe Handlungsweiſe der ſächſiſchen Regierung
gehabt hat, iſt weltbekannt. Von einer Frankfurter Büchermeſſe
war nicht mehr die Rede.

Während ſo die allgemeine Geſchichte des deutſchen Buchhandels ein warnendes Beiſpiel hinſtellt, welche Folgen von einem zu

rigoroſen Verfahren gegen den literariſchen Verkehr zu erwarten ſind,
giebt die Geſchichte des preußiſchen Buchhandels nicht minder be
herzigenswerthe Andeutungen. Auch hier beſtätigt ſich, daß nur un
ter Überaler Politik literariſche Kultur und literariſcher Verkehr ge
deihen können.

Als König Friedrich Wilhelm I. eine Schrift des Probſtes
Reinbeck in franzöſiſcher Ueberſetzung publizirt zu ſehen wünſchte,
übertrug er dem Miniſter von Brand unterm 2. Juli 1738 die Be
ſorgung dieſer Angelegenheit mit dem Bemerken: „man möge über
legen, ob das Werk nicht durch Subseription gedruckt werden könne.
Jedenfalls ſolle aber der Druck ſo ſchön und accurat, als es nur
immer möglich und zwar in Berlin, nicht aber in Leipzig oder ſonſten
auswärtig geſchehen, damit auch die Auswärtigen erſehen könnten,
daß man in Berlin vermögend ſey, was Schönes zu machen.“ Mi-
niſter Brand und die bei der üeberſetzung Betheiligten berichteten
darauf unterm 15. Aug., daß der Druck in Berlin veranſtaltet wer
den ſolle, die Lettern. müßten aber auswärtig gegoſſen werden das
Papier dagegen werde hier im Lande unweit Berlin verfertigt; da die

ubſcription vielen Schwierigkeiten und Weitläufigkeiten unterworfen,
wolle der Buchhändler Haude (der bekannte Günſtling Friedrich des
Großen) gegen ein Darlehn von 1000 Thalern den Verlag über ſichnehmen. Der König ſchrieb eigenhändig an den Rand dieſes Berich
tes: „Man ſolle dies Geld aus der Bibliothekkaſſe nehmen.“ Da die
Bibliothek aber nur einen geringen Kaſſenvorrath hatte und die ferner

vorgeſchlagene Kaſſe des Amts Kirchen RevenuenDirectorii bei an
geſtellter Unterſuchung ebenfalls keinen hinlänglichen Vorrath aufwies,
ſo erhielt die Intention Sr. Maj. des Königs keine weitere Folge und
die Herausgabe des Werkes unterblieb.

Gewiß ein ſehr beſcheidner Standpunkt, welchen das literariſch
Commercium vor 112 Jahren in der Hauptſtadt der preuß
Monarchie einnahm. Nicht minder anſpruchslos war dieſer Stand
aber auch in den übrigen Theilen des Landes. Der von
G. Schwetſchke edirte Codex nundinarius Germaniae literatae weiſt
u. A. nach, daß zu den auf die Leipziger Büchermeſſen des Jahres
1736 gebrachten 1174 neuen Werken Preußen nur ein Kontingent
erhien, Büchern lieferte, und zwar nach folgender Eintheilung. Es
brachten

Berlin (durch 4 Buchhandlungen) 38 Bücher

Cottbus 1Krofſen
Frankfurt a. d. O.
Gardelegen
Halberſtadt
Halle
Königsberg
Magdeburg eZüllichau

Zuſammen 10 Städte durch 18 Buchhandlungen 132 Bücher.
Daß unter ſolchen Verhältniſſen der preußiſche Staat auf den

Namen des Jntelligenzſtaates par excellence nicht Anſpruch machen
konnte, bedarf wohl keines Wortes Erwähnung. Preußen wurde erſt
der Jntelligenzſtaat von der Thronbeſteigung Friedrich des Großen
an. So feſt aber begründete der Philoſoph von Sansſouci die Exi
ſtenz deſſelben daß weder die der Regierung des Einzigen folgende
Epoche eines Wöllner, Biſchoffswerder, Hermes und Hil-
mer, noch die beiſpielloſen politiſchen Unglücksfälle, noch die Cenſurmaß
nahmen des deutſchen Bundes dem preußiſchen Staate jenes ruhmvolle
Prädicat zu aboliren im Stande waren. (Fortſetzung folgt.)

Berlin, d. 18. Febr. [26. Sitzung der Zweiten Kam-
mer.]) Präſident: Graf Schwerin. Eröffnung: 11 Uhr 20 Min.
Am Miniſtertiſche: Simons, v. d. Heydt, v. Stockhauſen und
v. Raumer. Die heutige Tagesordnung wird gebildet von Berich
ten über verſchiedene Petitionen, hinſichtlich welcher meiſtens nach
dem Antrage der betreffenden Kommiſſionen von der Kammer be
ſchloſſen wird. Schluß der Sitzung 3 Uhr. Nächſte Sitzung mor
gen Tagesordnung: Bericht über die Gebührentaxe für die Gerichts
vollzieher im Bezirk des rheiniſchen Appellhofes, und nochmalige Ab
ſtimmung über die heute angenommenen Amendements Wahl eines
Schriftführers an Stelle des Abg. Groddeck.

Die von der Zweiten Kammer in der 24. Sitzung ſchließlich an
genommenen Paragraphen des Geſetzentwurfs wegen Einführung
einer Klaſſenſteuer und klaſſificirten Einkommenſteuer
lauten

H. 23. Für jeden Regierungsbezirk wird unter Vorſitz eines von dem Finanz
Miniſter zu ernennenden Regierungs Kommiſſars eine Bezirks Kommiſſion gebil
det, welche in demſelben Verhältniß, wie die Einſchätzungs-Kommiſſionen aus im
Bezirke wohnenden Mitgliedern der Provinzial Vertretung und aus Einkommen
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ſteuerpflichtigen des Bezirks zuſammen zu ſetzen und von der Provinzial Vertre
tung zu wählen iſt. Die Zahl der Mitglieder dieſer Kommiſſion wird für jeden
Bezirk mit Rückſicht auf ſeine Größe und auf die Einkommens- Verhältniſſe ſeiner
Einwohner von dem Finanz Miniſter beſtimmt. Auch bei dieſer Kommiſſion iſt
darauf zu achten, daß die verſchiedenen Arten des Einkommens möglichſt gleichmä
ßig darin vertreten werden. Jn Bezug auf die Zuläſſigkeit der Ablehnung der
Wahl gilt die im H. 20 getroffene Beſtimmung

H. 24. Der Vorſitzende der Bezirks Kommiſſion iſt in Bezug auf die richtige
Feſtſtellung der Steuer der Vertreter der Staatsintereſſen für ſeinen Bezirk. Jhm
üegt die obere Leitung des geſammten Veranlagungs Geſchäfts im Bezirk ob. Er
hat die gleichmäßige Anwendung der Veranlagungsgrundſätze zu überwachen die
Geſchäftsführung der Vorſitzenden der Einſchätzungs Kommiſſionen zu beaufſichti
gen und für die rechtzeitige Vollendung des Veranlagungs Geſchäfts zu ſorgen.
An ihn gelangen alle Beſchwerden und Reklamationen ſo wie die Berufungen der
Vorſitzenden der Einſchätzungs Kommiſſionen gegen die Entſcheidungen der letzte
ren. Er hat die Bezirks Kommiſſtonen zuſammenzuberufen und deren Beſchlüſſe
zur Ausführung zu bringen.

H. 25. Die Bezirks Kommiſſion entſcheidet über alle gegen das Verfahren
und die Entſcheidungen der EinſchätzungsKommiſſtonen angebrachten Beſchwerden
und Reklamationen, ſowie über die von den Vorſitzenden der Einſchätzungs Kom
miſſionen eingelegten Berufungen. Bei Erörterung der zuletzt gedachten Berufun
gen ſtehen den Bezirks Kommiſſionen dieſelben Befugniſſe wie den Einſchätzungs
Kommiſſionen zu. Behufs Prüfung der von den Steuerpflichtigen angebrachten
Reklamationen hat die Bezirks Kommiſſion außerdem die Befugniß, eine genaue
Feſtſtellung der Vermögens und Einkommen- Verhältniſſe des Reklamanten zu ver
anlaſſen und zu dieſem Behuf das Recht, Zeugen eidlich vernehmen zu laſſen, dem
Reklamanten beſtimmte Fragen über ſeine Vermögens und Einkommens Ver
hältniſſe vorzulegen, bezichungsweiſe ihn aufzufordern, die in ſeinem Beſitze befind
lichen Urkunden, Pachtkontrakte, Schuldverſchreibungen Handlungsbücher u. ſ. w.
zur Einſicht vorzulegen. Wenn binnen der zu beſtimmenden Friſt die erforderte
Auskunft nicht ertheilt wird oder die betreffenden Urkunden u. ſ. w. nicht vorgelegt
werden, ſo wird was dem Reklamanten jedesmal bei der Aufforderung zu er
öffnen iſt angenommen, daß er die angebrachte Reklamation zu begründen außer
Stande ſei, und die letztere zurückgewieſen. Auch iſt die Bezirks- Kommiſſion,
wenn es an anderen Mitteln, die Wahrheit zu ergründen, fehlt, berechtigt, den
Reklamanten zur eidlichen Erhärtung der über ſein Einkommen von ihm ſelbſt ge
machten Angaben aufzufordern. Sie hat für einen ſolchen Fall, in einer darüber
zu erlaſſenden Entſcheidung, den zu leiſtenden Eid wörtlich vorzuſchreiben, auch
die Friſt zu beſtimmen, binnen welcher er abzuleiſten iſt, widrigenfalls die ange
brachte Reklamation als unbegründet zurückzuweiſen ſein würde. Gegen die Ent
ſcheidungen der Bezirks Kommiſſion findet ein Rekurs nicht ſtatt. Dieſelbe hat
außerdem die von den Einſchätzungs Kommiſſionen feſtgeſtellten Verankagungs
Nachweiſungen ſorgfältig zu prüfen und ihre Erinnerungen dagegen zu ziehen,
welche bei der Veranlagung der Steuer des folgenden Jahres betrachtet werden
müſſen. In Betreff der Faſſung und Ausfertigung ihrer Beſchlüſſe gelten die für
die Einſchätzungs Kommiſſion gegebenen Beſtimmungen.

H. 26. Bei der genauen Feſtſtellung der Vermögens und Einkommens Ver
hältniſſe eines Steuerpflichtigen, behufs Entſcheidung über die von demſelben erho
bene Reklamation, ſind für die verſchiedenen Arten des Einkommens nachfolgende
C. 27, 28 u. 29) leitende Grundſätze zu beachten.
S. 27. Das Einkommen aus Grundvermögen umfaßt die Erträge ſämmtlicher

enheiten, welche dem Steuerpflichtigen eigenthümlich gehören oder aus denen
t Folge von Berechtigungen irgend welcher Art ein Einkommen zufließt. Von
ſtücken, welche verpachtet oder vermiethet ſind, iſt der jeweilige Pacht oder
zins einerſeits unter Hinzurechnung etwaiger Natural- oder ſonſtiger Ne

iſtungen, ſowie der dem Verpächter etwa vorbehaltenen Nutzungen andrerſeits,
brechnung der dem Verpächter verbliebenen Laſten als Einkommen zu be

r n. Bei Berechnung des Einkommens aus nicht verpachteten Beſitzungen iſt
der im Durchſchnitt der drei letzten Jahre durch die eigene Bewirthſchaftung erzielte
Reinertrag zum Grunde zu legen. Ländliche Fabrikationszweige (Branntweinbren
nereien, Brauereien, Mühlen, Ziegeleien u. a. m.) ſind, ſoweit ſie nicht bei der
Ertrags Ermittelung des Hauptguts, zu welchem ſie gehören, ſchon berückſichtigt
worden, eben ſo wie Stein Schiefer Kalk oder Kreide Brüche, ferner Gru
ben oder Hüttenwerke, nach dem durchſchnittlichen Reinertrage der letzten drei
Jahre zur Berechnung zu ziehen. Für nicht vermiethete, ſondern von dem Eigen
thümer ſelbſt bewohnte oder ſonſt benutzte Gebäude iſt das Einkommen nach den
ortsüblichen Miethspreiſen zu bemeſſen. Die auf dem Grundbeſitz ruhenden Laſten
und Steuern, ingleichen die Zinſen für hypothekariſch eingetragene und andere
Schulden werden in Abzug gebracht müſſen jedoch auf Erfordern und zwar die
Schulden unter Angabe des Namens und Wohnortes des Glaubigers ſo wie des
Datums der SchuldUrkunde, ſpeciell nachgewieſen werden.

H. 23. Das Einkommen aus dem Kapital Vermögen beſteht in den Zinſen
aller Forderungen welche dem Steuerpflichtigen gegen Privatſchuüldner oder gegen
den Staat oder die Geld Jnſtitute des Staats, gegen öffentliche Geſellſchaften oder
Aktien Unternehmungen gegen auswärtige Staaten u. ſ. w. zuſtehen. Auch gehö
ren hierher alle Einnahmen in Gelo, Naturalien oder ſonſtigen geldwerthen Vor
theilen welche Jemandem aus Leibrenten oder ähnlichen Verträgen oder Verſchrei
bungen zufließen. Die zugeſicherten Jahreszinſen oder Renten bilden ſowohl bei
dem in öffentlichen Papieren, als bei dem in Privatforderungen beſtehenden Ka
pitalvermögen das zu beſteuernde Einkommen. Gehen dieſe Zinſen oder Ren
ten nicht regelmäßig unverkürzt ein, oder unterliegen ſie, wie bei Dividenden
aus Aktien Unternehmungen jährlichen Schwankungen, ſo iſt der für das
v egangene Jahr gezahlte Betrag in Anſatz zu bringen. Hinſichtlich der
von dieſen Einkommen abzuziehenden Zinſen etwaiger Schulden gilt die am Schluſfe
des F. 27. hegebene Beſtimmung. Forderungen und Schulden welche im kauf

n Verkehr und überhaupt im Verkehr unter Gewerbtreibenden beſtehen,
werden bei Feſtſtellung des im H. 29. behandelten Einkommens berückſichtigt und
ſind daher hier außer Acht zu laſſen. (Schluß folgt.

Berlin, d. 17. Februar. Die Prinzeſſin von Anhalt
DOeßau iſt von Deßau hier eingetroffen und im Königlichen Schloſſe
abgeſtiegen.

Berlin, d. is. Febr. Der Miniſterpräſident v. Manteuffel
iſt in Folge einer Unterredung, welche er geſtern Abend mit dem
Fürſten Schwarzenberg in Gegenwart des Grafen v. Alvens-
leben und des Grafen BuolSchauenſtein gehabt hat heute Mittag
nach 12 Uhr hier eingetroffen, um Sr. Maj. dem Könige Vortrag
zu halten und ſich mit dem Staatsminiſterium zu berathen. Se.
Excellenz gedenken bereits morgen früh nach Dresden zurückzukehren.

Dresden, d. 17. Febr. Die Stille und Dürre der Konferen
P. ſcheint mit der Wiederankunft des preußiſchen und öſterreichiſchen

iniſterpräſidenten (welche wiederum im Königlichen Schloß ihre
Wohnung erhalten haben) ihr Ende zu erreichen. Theils ſind einzelne
Bevollmächtigte, welche ſich, weil ſie einer Kommiſſion nicht zuge
theilt waren, temporär in die Heimath begeben hatten, bereits wieder
eingetroffen, theils ſcheinen auch die Hauptfragen lebendiger und ent
ſchiedener in den Vordergrund zu treten. Sebendiger dadurch, daß

man allſeitig einen Abſchluß, ein Definitivum begehrt, entſchiede
mer durch die mehrfachen Berathungen, welche geſtern und heute der
preußiſche und öſterreichiſche Miniſterpräſident hatten. Bin ich recht
unterrichtet da die Kommiſſarien ſich in ein undurchdringliches
Schweigen hüllen, ſo müſſen Sie vielleicht auf eine Berichtigung ge
faßt ſein ſo begehrt Oeſterreich neben dem Eintritt der Geſammt
monarchie in den Bund energiſcher als je, daß die Executiv Ge
walt mit Ausſchluß der kleineren Staaten unverzüglich in Frank
furt eingeſetzt werde und Oeſterreich das Präſidium allein erhalte.
Dieſer letzten Forderung will Preußen begreiflich ſeine Zuſtimmung
nicht geben und ſoll hervorgehoben haben, daß die Form weniger
als die Rückſicht auf eine ſachgemäße Behandlung der Geſchäfte ent
ſcheiden müſſe, demgemäß auch Preußen gleiches Recht wie Oeſterreich
habe, den Geſchäftsgang anzuordnen und fortzuführen. Jch höre
und halte gern an dieſer Hoffnung feſt daß Preußen eher zum
alten Bundestag zurückkehren wird, als ſich den neueren öſterrei
chiſchen Propoſitionen, welche ſo decidirt alleinige Macht und aus
ſchließlichen Einfluß in Deutſchland erſtreben, ganz zu fügen. Die
preußiſchen Staatsmänner werden Goethe's Spruch „nur wer feſt
auf dem Sinne beharrt, der bildet die Welt ſich inſofern ſicher
lich beherzigen, daß ſie ihre Welt, das Vaterland mit ſeiner thaten
reichen und ruhmvollen Geſchichte durch treues Feſthalten an der na
turgemäßen Aufgabe der preußiſchen Politik gegen jede Verkleinerung
kräftig ſchützen werden. Wenn eine Verſtändigung zwiſchen dem Für
ſten Schwarzenberg und Hrn. v. Manteuffel im Laufe des heutigen
Tages noch erfolgt, dürfte morgen eine Plenarſitzung angeſetzt werden.
Iſt ſie nicht ſo ſchnell zu erzielen, ſo dürfte ſich die Anweſenheit des
preußiſchen Miniſterpräſidenten wohl über die Anfangs feſtgeſetzte Zeit
hinausdehnen. Bei dem großen Vertrauen welches dieſem Staats
manne hier von allen Seiten entgegengebracht wird, iſt gerade ſein
Hierſein die beſte Bürgſchaft für eine auch den deutſchen Intereſſen
entſprechende Löſung der unverkennbaren Schwierigkeiten. Der
baieriſche Miniſter, Hr. v. d. Pfordten, iſt geſtern Abend hier einge
troffen LegationsRath Dönniges bereits ſeit einigen Tagen. Letzte
rer iſt nicht ſehr diplomatiſch zurückhaltend über ſeinen Chef ein
Umſtand, aus dem man hier einen Rückſchluß auf deſſen baldiges

Miniſter-Ende machen will. N. Pr. 8.)
Malchin, d. 15. Februar. Heute um 12 Uhr Mittags iſt

unſer Landtag eröffnet. Die mecklenburger Blätter veröffentlichen
die Großherzogl. Propoſitionen, welche dem am 15. d. M. eröffneten
Landtage zu Malchin gemacht worden ſind. Von Seiten der Groß

herzogl. ſchwerinſchen Regierung betreffen dieſe Propoſitionen 1) die
ordinäre Landeskontribution, 2) die Bedürfniſſe der Landesrezeptur
kaſſe, 3) die Uebertragung eines Theils der zur Aufrechthaltung des
Landesregiments in den Jahren 1848-—51 kontrahirten Anleihen auf
eine allgemeine Landeskaſſe, 4) die Verfaſſungsangelegenheit; in Be
treff des letzten Punktes werden die Stände aufgefordert: „auf dem
gegenwärtigen Landtage aus ihrer Mitte eine Deputation zu erwäh
len, deren Aufgabe es ſein ſoll, demnächſt mit landesherrlichen Kom
miſſarien zur weiteren Berathung zuſammenzutreten.“ Die Großher
zogl. ſtrelitzſchen Lantagspropoſitionen beziehen ſich auf die weitere
Erhebung der Beiträge des Landes zur Erhaltung des Bundeskon
tingents und ebenfalls auf die Fortſetzung der Verhandlungen wegen
der Verfaſſungsangelegenheit.

Hamburg, d. 17. Februar. Heute iſt das Hauptquartier des
Höchſtkommandirenden des ganzen öſterreichiſchen Armeekorps FML.
Legeditſch, von hier nach Altona verlegt, wo es im Hauſe des däni-
ſchen Etatsraths Koch bezogen wird. Der Reſt der ſchleswighol
ſteinſchen Gefangenen, 211 ſind geſtern mit dem Holger Danske in
Lübeck angelangt und ſogleich nach Holſtein befördert.

Jtalien.
Turin, d. 12. Febr. Der Senat hat geſtern mit 31 unter 56

Stimmen den Geſetzentwurf angenommen, womit ſolchen italieniſchen
Offizieren, welche bei der Vertheidigung Venedigs thätig waren, eine
Unterſtützung von 130,000 Francs aus Staatsmitteln bewilligt wird.
Eine engliſche Geſellſchaft beabſichtigt eine Eiſenbahn von hier über
Vercelli nach Novarg zu bauen.

Frankreich.
aris, d. 15. Febr. Die Reformen im Haushalt des El ſeevehn wirklich ihren Anfang. Der Verkauf de ger erſt tut

lich aus England eingetroffenen Pferde iſt angekündigt worden. Ge
ſtern hat ein Theil der Dienerſchaft und der Beamten des Elyſee die
Anzeige erhalten, daß ihr Gehalt eine Verminderung erleiden wird.

Der Miniſter des Innern hat allen Präfekten durch Rundſchrei
ben die Weiſung ertheilt, ſich wegen der Feier des 24. Febr. die,
wie in den vorigen Jahren, blos aus einer Trauermeſſe nebſt Te Oeum
beſtehen wird, mit den kirchlichen und militäriſchen Behörden zu ver
ſtändigen. Die Armee wird dabei durch Deputationen vertreten ſein.

GBerüchtweiſe ſpricht man von einer beabſichtigten großen Revue
der ganzen Armee von Paris durch den Präſidenten. Ueber 60,000
Mann würden dabei im Innern der Stadt, die Boulevards entlang,
aufgeſtellt ſein.

Der Miniſterrath hat ſich heute, wie es heißt, ſehr angelegentlich
mit den deutſchen Angelegenheiten beſchäftigt. Die Regierung der
Republik ſoll, wie wiederholt verſichert wird, entſchloſſen ſein, dem



Eintritt ſämmtlicher öſterreichiſchen Staaten in den deutſchen Bund
einen energiſchen Widerſtand entgegenzuſetzen

Ebenſo, wie der Präſident ſcheint auch die frühere Majorität in
ihren verſchiedenen Fraktionen die Nothwendigkeit einer vorſichtigen,
beſonnenen Haltung immer mehr zu fühlen. So wird es täglich
wahrſcheinlicher, daß bei der Berathung des Oepartements und Kom
munalgeſetzes die Rechte nicht, wie man bisher anzunehmen guten
Grund hatte, mit der Linken für das unbedingte Wahlprinzip, ſondern
mit der Regierung für die Ernennung der hauptſächlichen Beamten
ſtimmen wird. Zwar iſt die legitimiſtiſche Partei noch geſpalten, aber
bereits in der geſtrigen Sitzung des Rivoli- Vereins hat Berryer
die Nothwendigkeit hervorgehoben, die Regierung als ſolche vor jeder
Schwächung zu bewahren und er wird wahrſcheinlich durchdringen.
Auch könnte die Majorität offenbar in der Meinung der Konſervati
ven nur verlieren, wenn ſie bei einer ſo wichtigen Gelegenheit wirk
lich die Regierung im Stiche ließe.

Das „Evénement“ giebt folgende Ueberſicht der parlamentari
ſchen Parteien: 219 Orleaniſten, 184 Abgg. vom Berge, 101 Legiti
miſten, 72 conſtitutionelle Republikaner, 61 von der Mittelpartei, 33
Bonapartiſten.

Rußland und Polen.
Der Kaiſer hat zwei Ukaſe folgenden Jnhalts erlaſſen: 1. Jn

Betracht der vorkommenden Unregelmäßigkeiten bei der Aushebung
der Juden zu Rekruten befehlen Wir, daß von nun an für jeden zum
Termin nicht abgelieferten jüdiſchen Rekruten, außer dem Fehlenden
noch drei Juden aus der Gemeinde, und zwar ſolche, die nicht jün
ger als 20 Jahre ſind, ausgehoben werden ſollen. 2. Jn Erwä
gung des Rückſtandes der von jüdiſchen Gemeinden zu leiſtenden Ab
gaben, befehle Jch, daß diejenige Gemeinde, welche die auf ſie jähr
lich repartirte Rückſtandszahlung nicht leiſtet, für jede zweitau
ſend Rubel einen erwachſenen Juden aus ihrer Gemeinde
einzuſtellen habe.

Vermiſchtes.
London, d. 15. Febr. Jm Tower iſt man ſehr geſchäftig

mit Säubern und Bauen, um das alte Gemäuer den Fremden im
beſten Lichte zu zeigen. All die prachtvollen Rüſtungen werden blank
geputzt. Es iſt in der That ſpaßig, jetzt einen Gang durch die Säle
und Galerieen zu machen. Der Schwarze Prinz hat eine Nachthaube
auf dem Kopfe, um ſich vor der Farbe des Künſtlers zu ſchützen, der
gerade über ſeinem Haupte einige puritaniſche Pickelhauben anſtreicht.
Heinrich VIII. ſchützt ſich gegen die Oelfarbe mit einer Art großge
blumtem Schlafrock, und alle Ritter mehr oder weniger haben es für
zweckmäßig gefunden, ähnliche Rüſtungen über das Panzerhemd zu
werfen. Man ſollte glauben, ſchreibt ein engliſches Witzblatt; die
tapfern Herren fürchten eine Jnvaſion der Franzoſen von Calais oder
der Oeſterreicher von Hamburg aus.

Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 103ter Königl. Klaſ
ſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Rthlr. auf Nr. 65,237; 1 Gewinn von
1000 Rthlr. auf Nr. 53,492; 3 Gewinne zu 500 Rthlr. fielen auf Nr. 11,075.
38,700 und 50,720; 3 Gewinne zu 200 Rthlr auf Nr. 7838. 9793 und 18,163
und 7 Gewinne zu 100 Rthlr. auf Nr. 279. 4778. 14,859. 32,008. 37,358.
60,856 und 74,782.

erlin, den 18. Februar 1851.Kerrug General-Lotterie-Direction.

Kunſt Anzeige.
Wie wir hören, wird die Geſellſchaft Ungariſcher Muſiker,

welche in den letztvergangenen Wochen zu Dresden und Leipzig mit
eminentem Beifalle ihre Vorſtellungen gegeben haben, auch im hieſi
gen Stadttheater am Donnerstag den 20. d. M. auftreten. Wir kön
nen Hrn. Dir. Bredow zu dieſer Acquiſition nur dankbar Glück
wünſchen, das Publikum aber auf dieſen ſeltenen, vielverſprechenden
Kunſtgenuß aufmerkſam machen und daſſelbe einladen, dem Hrn.
Dir. B. den Dank für ſeine anerkennungswerthen Beſtrebungen durch
einen zahlreichen Beſuch zu bethätigen. B. D. G. Pf.
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Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Februar.

Jm Kronprinzen Hr. Fabrik. Dr. Clemm a. Mannheim. Hr. Graf v.
Werthern a. Warſchau. Hr. Graf v. Kamptz a. Petersburg. Die Hrrn.
Kaufl. Steinhaus a. Berlin, Nördlingen a. Mainz Lotter a. Stuttgart,
Lindig a. Chemnitz, Kattenbuſch a. Vörden.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Reiſer a. Berlin. Hr. Partik. Meyer a. Halber
ſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Klauſer a. Würzburg Beckel a. Leipzig Schutzer
a. Eisleben, Fuchs a. Breslau, de Bruyn a. Aachen, Schleine a. Preßburg,
Fiedel a. Amſterdam, Diedrich a. Dresden.

Goldner Ring Hr. Pred. Lorenz u. Hr. Cand. theol. Ziegler a. Gardelegen.
Die Hrru. Kaufl. Hefter a. Erfurt, Mühle a. Magdeburg Kannegießer a.
Weimar.

Stadt Hamburg Hr. Fabrikherr Reinhardt a. Jeßnitz. Hr. Stad. Hennig
a. Jena. Hr. Kaufm. Roggenſen a. Braunſchweig. Hr. Domainenbeſitzer

Hr. Gutsbeſ. Jeniſch a. Arnsdorf. Hr. Rechts Anw,Fiedler a. Braunfels
Hr. Oekon. Fiſcher a.Müller a. Berlin. Hr. Rent. Reimann a. Neutz.

Rohndorf.
Schwarzer Bär: Hr. Buchbindermſtr. Sieler a. Zeitz. Hr. Kaufm. Plant

a. Heu Hr. Gutsbeſ. Schönau a. Schwerin. Hr. Geſchäftsm. Henne
a. Deifeld.

Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Stein a. Magdeburg, Liepmann a. Bern
burg. Hr. Oekon. Eckardt a. Weißenfels.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Jntendantur-Rath Pauli u. Hr. Aſſeſſor Pre
ſcher a. Berlin. Hr. Kaufm. Lange a. Nordhauſen

Thüringer Bahnhof Frau Rent. v. HDreeſen a. Hannover. Hr. Gutsbeſ.
Biermann a. Worms. Hr. Major Schumann a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl.
Gerloff a. Barmen, Schack a. Frankfurt, Biermann a. Worms Beyer a.
Waltershauſen, Grünbaum a. Königsberg Oelſen a. Berlin.

Vereinigte Gemeinde.
Sonntag den 23. Febr. früh 9 Uhr Pred. Sachſe aus Magdeb

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 uhr. Tagesmittel.

euftdruck 336,67 Par. L. 336,43 Par. e. 335,86 Par. e. 336,32 Par.
Dunſtdruck 1,45 Par. L. 1,88 Par. L. 1,71 Par. e. 1,68 Par. r

Relat. Feuchtigk. o ver 0,71 pCt. 0,77 pCt. 0,78 pCt.

Luftwärme 2,0 G. Rm. 3,1 G. Rm. 1,2 G. Rm.) O,8 G. Rm.

Montag den 3. März Morgens 9 Uhr ſollen
im Kleemann'ſchen Gute zu Beeſenſtedt
ſämmtliches Vieh, als: 2 Pferde, 6 Stück
Rindvieh, 3 Ziegen und Federvieh, ſämmtliches
Ackergeräth, Wagen, Pflug, Eggen, Chaiſe,
1 Getreidefege, ingleichen
ſchaftsgeräthe, öffentlich mei
bat g an en verkauft werden.

ind vom heutigen Tage alle SortenStroh daſelbſt zu ettaten

aus und Wirth-
bietend gegen gleich

ungen.
Jm Verlage von A. W. Hayn in Berlin iſt ſo eben erſchienen und daſelbſt ſo

wie in allen Buchhandlungen, in Halle in der Schwetſchke'ſchen Sort.-Buchh.
(Pfeffer) zu haben

Otto Theodor Freiherr von Manteuffſel.
Ein Preußiſches Lebensbild

von
George Heſeküiel.

Preis: Geheftet 10 Elegant gebunden mit Goldſchnitt 15 A.Jm Auftrage des Gutsbeſitzers ver t 8
rn. Kleemann.

David Nicolai.
Verpachtung.

Veränderungshalber ſind die La
die Herren Klinsmann S
in Pacht haben, worin in dem einen ſchon län
gere Zeit Material Droguerie und Farben
geſchäft u. ſ. w. betrieben wurde mit großen
Niederlagsräumen und Böden vom 1. April
d. J. an reelle und pünktlich zahlende Miether
zu verpachten.

Wwe. Scheibner in Halle a/S.
große Steinſtraße Nr. 130.

Auch finden daſelbſt einige Penſiongire zu
Oſtern noch billige Aufnahme bei
der Wwe. Scheibner, gr. Steinſtr. Nr. 130.

Gutsverkauf.
Jch beabſichtige mein zu Altranſtädt

Nr. 4 belegenes Nachbargut, im Ganzen oder
Einzelnen, freiwillig zu verkaufen und habe
hierzu einen Termin

auf den 1. März d. J. Vormittags 9 Uhr
an Ort und Stelle anberaumt.

Das Gut hat ohngefähr 55 Morgen gutes
tragbares Feld, geräumige und in gutem Stande
befindliche Gebäude, großen Hofraum, Obſt
und Gemüſegärten.

Die nähern Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Altranſtädt.
Johann Chriſtian Lindner.

Jm Verkaufs Termine der 13 Stück Kö
niglichen Trainpferde des 2ten Bataillons
32. Infanterie Regiments am 20. d. M. Be

mittags 10 Uhr ſollen gleichzeitig einige Offi
zierMobilmachungs Reitpferde mit verkauft

werden. Huhndorf,Lieut. und Rechnungsführer.

Ghuts. Verkauf.
Mein allhier belegenes Gut, zu welchem

72 Dresd. Scheffel Feld, incl. einiger Wieſen,
Holz und Gärten, ſo wie gute und zweckmä
ßig eingerichtete Wohn und Vier
baude gehören, bin ich Willens aus
Hand zu verkaufen, und habe hierzu of
Termin, zu welchem ich zahlungsfähige Kauf
luſtige hiermit einladen will re 1. April d. J. Vormittags 10 uhr
in meiner Behauſung allhier ange e t.i Bi 0. Febr. 1851.Steintas bei Bibra, deren re



Stadt Theater in Halle.

ConCCP Am ei e.
Die Loezer ungariſche Muſik-Geſellſchaft,

auf einer großen Kunſtreiſe be
den 20. d. M. im Stadt-

Das vollſtändige Programm aus den
ihre

riffen, trifft hier von Leipzig ein und wird Donnerstag
heater ein Concert in glänzendem Nationalkoſtüm geben.

beſten deutſchen, italieniſchen, ſlawiſchen und
n trauernden ungariſchen Tonweiſen, enthält der Theater Zettel am Tage des Concerts.
NB. Die Muſik Geſellſchaft ſpielt ſämmtliche Piegen ohne Noten.

Halle Mittwoch den 19. Februar 1851.

Backhausverkauf oder
Verpachtung.

Das zum Rittergute Oberwünſch gehö
rige, bisher für 100 jährlich verpachtet ge
weſene Backhaus mit dem Backzwange über
das Dorf gleiches Namens, ſoll auf

den 9. März d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Rathskeller hierſelbſt unter den im Termine
bekannt zu machenden und auch vorher ſchon
bei dem Unterzeichneten einzuſehenden Bedin

ungen öffentlich meiſtbietend verkauft oder nach
Seſinven vom 1. April d. J. ab auf 3 Jahre
verpachtet werden.

Pacht oder Kaufluſtige werden hierzu mit
dem Bemerken eingeladen, daß ſie ſich über
ihre Zahlungsfähigkeit ſofort im Termine aus
weiſen müſſen.

Mücheln, den 17. Februar 1851.
Der PolizeiAnwalt

Stutzbach,
als Generalbevollmächtigter der Gutsherrſchaft

zu Oberwünſch.

Annonce.
ie Verpachtung einer Herrſchaft
einer der fruchtbarſten Gegenden Schleſiens,
über 2000 Morgen Acker durchgängig be

ſter Zuckerrüben Und Weizenboden, bedeu
tkendem Wieſewachs, ſtarkem Viehſtande und
anderen einträglichen Wirthſchaftsbranchen, bin
ich beauftragt nachzuweiſen. Es ſind dazu 12
bis 15,000 erforderlich und iſt die Pacht
eit auf 18 Jahre feſtgeſtellt. Näheres portofrei beim Amtmann Heydenreich in Leip

zig, Thomaskirchhof Nr. 16.

18 bis 20 Wiſpel rothe Rüben ſind billig
zu verkaufen bei Haaſe in Diemitz.

Fonds und Geld Cours.

Das Direktorium der Loczer ungariſchen Muſik Geſellſchaft.
Gaſthof „zum Kronprinzen

Ein militairfreier Schafknecht findet vom
1. Mai d. J. ab einen guten Dienſt durch
Hedel in Langenbogen.

Ein Ziegelmeiſter,
welcher ſein Fach gründlich verſteht und glaub-
würdige Atteſte darüber beibringen kann, wird
geſucht und kann ſich melden auf der Stein
hauf'ſchen Ziegelei bei Angersdorf vor Schlet
tau, unweit Halle a/S.

Jm Verlage von Adolph Müller in
Brandenburg und Burg iſt erſchienen

Die Geſchichte des Kloſters

Lehnin.Nach meiſt unbekannten urkundlichen Quel
len zuſammengeſtellt

von
Dr. M. W. Heffter.

Mit einem Anhange: „Die lehninſche
Weiſſagung“ in Urſchrift und Ueberſetzung
nebſt Kritik; und die „Regeſten des Kloſters“

enthaltend. Mit Abbildungen.
gr. S. geh 18

Die Geſchichte des durch die Weiſſagung des
Bruder Hermann in weiten Kreiſen berühmt

gewordenen Kloſters Lehnin iſt hier zum erſten
Mal urkundlich bearbeitet. (Da die Auflage
nur gering iſt, wird um feſte Beſtellungen ge
beten.)

Morgen, Freitag früh, Wellſleiſch,Abends LWurſtſuppe und friſche Wurſt bei

Berlin, den 18. Februar.

fandbrief Communalgehe und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

Stamm

f. Brief. Geld. Actien. f. e gf.Preuß. freiwillige B. A. I. A. B. 4 98 à 97 bz. u. G. Berl. Hambg. 4/,102 B.
Anleihe 5 106 do. Hamb 4 (91 B. do. i. Serie a. 100/, B.do. St. Anl. v. 50 4 1100 do. St.-Stgr.) 4 110 B. o. Ptsd. M. 4 93 bz.

St. Schuldſch. 3 85 84 o. Ptsd. M 4 64 bz. do. do. 5 102 bz.Oder Heichbr. Magd.Hlbſt. 4 130 G. o. do. Lit. D. 5 101 B.
Obligat. 4 ſpdo. Leipziger 4 o. Stettiner) 5 105 B.Sechandl. Präm. HalleThür. 4 675 à e b. Magd.Leipz. 4
Scheine !Töln Mind. 3587 bz. u. G. HalleThür. 4/,99 B.Kur und Neum. Rheiniſche 4 67 bz. CölnMind. a 101 G.Schuldverſchr. (3 WBonn- Cöln 5 do. do. 5 103/, B.Berliner Stadt Düſſ.-Elberf.! 5 98 à 98 bz. u. G.Rh. v. St. gar. 82 bz. u. B
Obligat. s 103 Steel. Bohw. 34 36 b. 1.Priorität 4 89 B.do. do. a ſchl. Märk. 82 S. o. St. Pr. 4 82 bz.Weſtpreuß. Pfand do. Zwabahn) 426 à 26 bz. Düſſ.-Elberf. 4 915 bbriefe 3 so Obſchl. I. A. 3115 à b b ſchl. Märk. 4 94 bGroßherzog. Poſ. do. Lit. B. 3 108 B. do. do. 5 104 bz. u. B
Pfandbr. n Soſel-Oderb. 480 B. do. I. Serie 5 103 bdo. 3 PBrsl. -Freib. 4 S do swgbahnſ aOſtpreuß. Pfand o Kr.Oberſchl. 4 74 bz. u. G. agd. Witt. 5 99 bz.vriefe n dar Berge Mark. 4 37 bz. verſch. ePr. do. 3 96 96 Starg.Poſ. 3 82 b. re Dberſchl. 4 86 G.

r und Neum. Rhrt Crfld. 381 G. oſel-Oderb. 5Pfandbr. 3 San ach. Oſſd. 3981 B. Steel Vohw. 5
Schleſiſche do. 3 e a do. U. Serie sSchleſ. t. B. gd.-Wittb. 4 56/, à 55, b. rél. Freib.gar. do. 3 T itt. B. erg. -Mark. 5 98 Bpr. Bank Anth. Aach. e WaſtrScheine d n 96 Ausl. Act. Ausländien r. W. Ndb. 4 375/, à bi che Stammedrichod'eor 137 13 z do. Priorit. 5.8524 S. Actien.
udere Goldm. Prioritäts ielAlt. Sp. 5 Ja 6 s 73. etien. C. Bernb. 4 46 BDisconto S rl. Anhalt 4 197 B. cklb. Thlr. fre. 29 à b

Friſchen Seedorſch, a 3
empfing ſo eben wieder friſch

TodesAnzeige.
Nach längeren Leiden ſtarb am 15. d. M.

mein lieber Mann, Vater und Großvater, der
vormalige Gutsbeſitzer und Amts Schulze
Chriſtoph Peter zu Döſel im 74aſten Le
bensjahre. Dieſe traurige Nachricht unſeren
Freunden und Bekannten mit der Bitte, un
ſerem großen Schmerz eine ſtille Theilnahme
zu ſchenken.

Die hinterbliebene Gattin nebſt
Kinder und Enkel.

Marktberichte.
Halle, den 18. Februar.

Weizen 1 12 6 bis 2
Roggen 1 z e uGerſte 25 1Hafer 20 25Nordhauſen den 15. Februar.

Weizen 1 18 bis 1 26Roggen r n
Gerſte et eHafer 22 2 25Rüböl, der Centner 11
Leinöl, der Centner 12

Magdeburg, den 18. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 34 41 Gerſte 25 26Roggen 31 Hafer 19 22Kartoffel-Spiritus, die 14,400 Tralles 21

Berlin, den 18. Februar.
Weizen nach Qualität 49--51
Roggen loco 3134

pr. Frühj. 30 Na à z bz., 30 Br., G.Mat Juni 31 à 31 bz., 31 Br., 31 G.
ZJuni Juli 32 Br., 32 bz u. G.

Gerſte, große loco 2627
kleine 21——26

Hafer loco nach Qualität 21--22
485pfd. pr. Frühj. 19 Br., 18 G.
50pfd. 19 Br, 19 verk.

Erbſen, Koch 39--43 Futter 34286
Rüböl loco 10 Br., 10 bz. u. G.

pr. dieſen Monat 10 bz. u. Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 bz. u. G.
März April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 a Br., 10 bz., 10 G.Mai Juni 10 Br., 10 bz. u. G.
Sept. Oct. 10 Br., 10 G.

Leinöl loco 112,
pr. April/ Mai 11 G.

Südſee Thran 12 à 11
Mohnöl 13
Hanföl 14 à 13
Palmöl 11 u
Spiritus loco ohne Faß 15 bz.

mit Faß pr. Febr. 3Zibe dec 15 Br. 18 S
März April 15 Br., 15 G.April Mat 15 à bu., 159, Br., 15 G.
Mai Jani 159, à 16 bz., 16 Br. 15 à

b.Juni Juli 16 Br., 16 bz. u. G.
Juli Auguſt B. 17 b. u. G.
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 18. Febr. Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 68.
am 19. Febr. Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß s 8.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 18. Februar am alten Pegel 30 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

WMagdeburg, den 18. Februar.

[8f. Brief Geld

v

3

Preuß. freiwillige AnleihenGieanſhun San a
S Dampfſchifff.StammActien 18o. do. Prior. Actiens 90Magdeburg Leipziger Stamm Actien a

do. do. Prioritaäts2lctien (00
do. Halberſt. Stamm Actien 4

do. Wittenberg. do. 4 Sdo. De Prior. Actienls 99
Amſterdam kurze Sicht. 14do. 2 Monat 7 75Hamburg kurze Sicht 151 150do e e 150 150,ankfurt kurze t D usr S 2 Monat T 56 20
Preuß Friedrichs'dor 22Auslandiſch Gold a 5 Thlr. 108 107

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.
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